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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Höeramtsbezirk Wellenbürg.
32 . Jahrgang.

Nr . 82 . A e n e i» b ü r q , Samstag den l . August 187 ^l
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk I fl. A> kr. auswärts 1 fl. öo kr. In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegencn Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 ' , kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Parz . Nr . ! 092Bmit /̂s Mrgn . 26,4 Ntb.
Wiesen am Nauhgrund nnd auf
den sog. Lcimenückmn.

Von Parz . Nr . 1599 ca. Mrgn . Bö¬
schung an der Wildbad -Dobler
Straße hinter der Papierfabrik.

Calmbach,  den 30 . Juli 1874.
K. Nevieramt.

N e u e ii b n r g.

Mobilicn-Verstcigerung

Neuenbürg.

Ein gewandtes Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann , wird
bei gutem Lohn auf jetzt oder später ge¬
sucht. Näheres bei der Nedaciion d. Bl.

Bc)irk8-Vc1crancii-Vercin
Hcrrcnalb.

Amtliches.
Kgl . Oberamtsgerichl Neuenbürg.

Zurücknahme
des am 13 . d. Mis . gegen Tyecese Schmid-
berger von Lütz.nhardt wegen Diebstahls
erlassenen Steckbriefs , nachdem dieselbe bei¬
gebracht ist.

Den 30 . Juli 1874.
Untersuchungsrichter.

Lemp  p.

Forstamt Altenstaig.
Reviere SimmcisfeId u . Hofftet  t.

Holi-Verkauf
am Montag , de» 10. August d. I.
im Waldhorn zu Enztlösterle aus den
Staatswalduugen : Mittelgeiselhardt und
Hiuterhofstctt , Reviers Simmersfeld und
aus : Kohlhau , Kohlberg , Kornhalde und
Stcinrncken , Reviers Hofften:

9 Um . Nadelholzprügel und 53 dto.
Anbruch , ferner von Vormittags 10 ' / - Uhr
an ; aus den übrigen Waldtheilen:

3158 Stamme Nadelholz , Lang - und
Klotzholz mit 2997 Um.

Alteustaig , den 30 . Juli 1874.
K. Forst amt.

Revier Calm  b a ch.

Wicsen-Vcrpachtnng.
Mittwoch den 5. August d. I . werden

nachstehende Grundstücke auf die Dauer
von 10 Jahren öffentlich verpachtet;
Morgens 8 Uhr beider Hütte  am Tröst¬

bachhof
Parz . Nr . 353 und 354 mit 2 /̂s Morgen

7,9 Nih . Wiesen , früher der
Pflugwirth Pfrommer Wte . in
Dennach gehörig.

Parz . Nr . 351 a mit Mrgn . 29,6 Nkh.
Wiese , oberhalb der Köuig ' schen
Holzwiese.

Parz . Nr . 351 a und 360 mit 5 /̂s Mrgn.
10,8 Rth . Wiesen, früher Chph.
Fr . Pfrommer in Dennach ge¬
hörig , in 5 Abschnitten von je
ca. 1 Morgen.

Vormittags 9 Ubr auf der Eyach m ühle
Parz . Nr . 1577 mit 2 " « Mrgn . 35,9 Rth.

bei der Aichenwiese, früher dem
Job . PH. Ruff von Dobel gehörig.

Abends 6 Ubr auf der Revieramts-
kanzlei  dahier

Parz . Nr . 1595 mit °/s Mrgn . 8,4 Rth.
Wiesen imKleiacnzthal , oberhalb
der Scllachcr Wasstrstubc.

Auf dem Nathha »se  hier werden ent¬
behrliche Mobilien und Geralde verschiede¬
ner Art , insbesondere von dem vormaligen
Piecht - und Eichami und vom Fruchtmark !,
wie Fruchtmaße von Kupfer,

Fiüssigkeitsmaße von Kupfer,
Oelmaße von Blech,
Frnchlineßzüber,

unbrauchbar gewordene Gewichte , ansge¬
musterte Sessel mit Lederpolsterung , Oefen,
alt Eisen , I Sitz für 1 kleinen Wagen,
Butten und Anderes versteigert.

Die Gegenstände wird der Ratbsdiener
Pfrommer oder Stadtpfleger Blaich auf
Verlangen vorzeigen.

Die Versteigerung findet am 4 . Au-
g u st d. I . Morgens von 8 Uhr an statt.

Den 27 . Juli 1874.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g er.
N e u e n b ü r g.
Haus-Verkauf.

Die dem Christian Blaich,  Kamma¬
cher hier gehörigen ' /n -tel an dem 3stocki-
gen Wohnhaus Nro . 208 an der Markt-
und Schulstraße , die Wohnung im 2. Stock
1 Stall , gewölbten Keller und Dachboden¬
räume enthaltend,

angeschlagen um 2200 fl.
werden am Samstag den 8 . August d. I.
Nachmittags 4 Uhr unter Leitung der Un¬
terzeichneten Stelle im Aufstrcich verkauft.

Den 17. Juli 1874.
Stadlschultlieißeuamt.

Weßi n g e r.

0 ZKINP ! - , VrmM « - , kLN 'ürr - 0

0 in dolielnAtzn Xuminern und Vor - 0
0 paalcunsson, roin n. dilüZ ompüostlt ^
g Oarl Lüxsustsiu . tz

Generalversammlung
Sonntag den 2. August Nachmittags 2 Uhr
im Gastbans znm Stern in Herren alb
wom auch die Ehrenmitglieder , Freunde,
Gönner des Vereins freundlich eingeladen
werden.

Neusatz,  den 28 . Juli 1874.
Ter Schriftführer

A. A. Wilhelm Knüller.

Waldrennach.

30 — 40tnehtige Grab -Arbeiter
zu den Brunuenbauten im Gröfselthale
finden dauernde Beschäftigung bei

Schultheiß Schek und
Sonnemvirih Stall.

Weiß Shilling v. 6 kr. au
„ Pignc n. 9 kr. an
„ Baumwolltnch9 kr. an
„ Stnhltnchv. 10 kr. an

^breite Leinwandv.12 kr. an
' -4 „ „ 15 kr. an
schöne Cattunev. 10 kr. an
gute Lnstrc v. 12 kr. an
Doppcllustrev. 13 kr. an
Blaudruck v. 9 kr. an
^dr. Mcidcrzcngle9 kr. an
gute znrückgcsetzte

Nciderstösscv. 18 kr. an

die ERlle bei
/ S »!m,

kkoi Lkei m

Privatnachrichlrn.
ooooooooooooooo

Neue n b ü r g.
2 schwere einsarmge

Ripse n. 24 kr. an
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ksrUZt  Rntvürke , LlvielrvllNAcu und Modelle kür jeden Icunst-
zoverblieben Oexenstand ; insbesondere empkeblt es sied den Aeebrtsn
8erren ^ rc !ri1eeten und Lan - llnrernelrmern  rnr ^ us-
ftzdrunA von deeorativen Laukestandtlreilen in 8 tein,
tzxps oder  6 ein  ent.

Lbenso verden « I»NI « II »I »NV »»1v solid und AesobinaelrvoH in
8and .stei . n , 6 ranit  oder Normer  ansFekübrt ; Xerclinunxen,
Ik- sonders O ^ iAinalentvürkv  in dem mekr und melir rur OeltunZ
z<;l»NAe«d«n Renaissancestil  stellen stets der Rinsielitnaiime ru
Oebote. I'alentvolle jun^e Reute, velcbs sieb in diesen Räclrern ausbilden
vollen , ündea kierru jederzeit OsleFenbeit bei Obigem.

Als aageilkhme und Me Kapitalanlage empfehle ich
51o Obligationen

des

Spar- L Cre-it-Vercins in Nm.
in Abschnitten von fl . 3V « — fl . 30 « — L fl . K« « — mit halb¬
jährigen , in Frankfurt chM. Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
rc, re. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der. Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg.  Lltti -I Lttixvnsleln.

Neuenbürg.
Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier un¬

serer am

nächsten Sonntag, den 2. August statlfindenden

Hochz- i L
in das Gasthau » z, Bären hier aufs Freundlichste einzuladen.

Den 30. Jnli 1874.

Gottlob Kienzner,
Senscnschmied,

Stephanie Herzog.

Neuenbürg.

cia-Vcrkaus.
l87Ur Bönnigbeimer pr . 20Liier zu

3 st. 30 kr.
Burghard z. Viire » .

Neuenbürg.
GS ' Eine Mittwoch Abend bei Karcher

verwechselte schwarzseidcne Mühe wolle so¬
fort dahin zurückgegeben werden.

i l d b a d
Metzger Fr . Hammer z. Adler

verka fi non beule an

Hammelfleisch,
prima Qua itäk, per Pf . zu 20 kr.

Neuenbürg.

Gerste mit Klee
wird verkauft . Von wem sagt die Red.

.Neuenbürg.

Freiwillige
Feuerwehr.

Montag Abend 7 Uhr , Aus-
rücken des II . Zuges.

Da » Kommando.

Calmbach.
Circa

M Ctr. Hafer
hat zu verkaufen
^ _ G. Schuh.

Nächsten Donnerstag den 6.
ds . Mrs . Vormittags brin-
gcn wir wieder einen Transport

Vieh
nach Birkenfeld.

Gebrüder Kahn.
G r ä f e n h a u s e n.

Hafer
allen 14— 15 Scheffel hat zu verkaufen.

Ernst Glauner
z. Bären.

Neuenbürg.
Turn«

Versammlung.
Heute Abend 8 Uhr

^ im Lokal.
Schwann.

3 Wagen mit eijerilk»Achse»,
Einen starken Zweispänner,
eine» ganz neuen, auch zu einem

Ochsemvagen tauglich,
einen einspännigen,

verkaust sehr billig.
Ludwig Bohlinger,  Schmied.

Nächsten Donnerstag den 9.
August bringen wir in den
»grünen Hos" nach Grasen-

haus en
15 Stück Vieh

Gebr . Dreifuß aus Königsbach.

Neuenbürg,
fl liegen auS einer Verwaltung

vAU » » zum Ausleihen parat bei
Wilh. Raufer.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen der

die Bäckerei erlernen will, nimmt unter
billigen Bedingungen in die Lehre

I . Reister.

Dünger
einige Wagen verkauft
_ _ I . Reister.

Frln. L. Ll. "
Freundlichste Gratulation zu Deinem

kommenden 24. Geburtstage.
Sch -, I . August 1874.

» . II.
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Ein geordneter junger Mensch , der
dauernde  Beschäftigung sucht , findet
alsbald einen Platz als Handlanger und
Ausläufer . Wo , sagt die Redaktion.

Umrtchinmgs-TablUtll
von Mark in Gulden L Thalrr

und umgekehrt , sowie von
Pfund in Gramm , Fuß in Meter, EimerL Maß in Hektoliter L Liter und der
Morgen in Hektar.

— Preis 6 kr. —
Verlag von E . Rnpfer  in Stuttgart.bei Jak . Mreh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  27 . Juli . (Deutschland
und Spanien .) Die „ Nordd . Mg.Ztd ." schreibt am Schluß ihres letzten po¬
litischen Tagesberichts : Dem t'ür seine gei¬
stige Freiheit ringenden Deu tschland
stehen wie dem für seine politische Freiheit
ringenden Spanien  dieselben Feinde
gegenüber — hinter beiden die Sympathie»der ganzen gebildeten Welt unserer und
der kommenden Tage . Hierin liegt dieGewähr , daß trotz aller Mühen und Un¬
fälle beide, Deutschland und Spanien , zu
ihren Zielen gelangen werden und daß
dem mit dem gleichen Gegner ringenden
spanischen Volke Deutschlands aufrichtige
und entschiedene Theilnahme gesichert ist."

Die „Kölnische Zeitung " meldet telegra¬
phisch aus Paris : Botschafter Hohenlohetheilte dem Minister Decazes nichtamtlich
mit , falls Frankreich nicht ernstliche Maß¬
regeln gegen die Carlisten ergreife , werde
Deutschland es thun , und Kriegsschiffe indie nordspanischen Gewässer entsenden.

Die „N . fr . Pr ." schreibt : „ Was die
französischen Behörden in jüngster Zeit fürden Carlismus thun und unterlassen , über¬
steigt alle Vorstellung ; von ganz unpartei¬
ischer Seite erfahren wir , daß gegen einen
Paß der spanischen Negierung Anstände
erhoben wurden , während dieselbe Persön¬
lichkeit im Besitze eines carlistischen Paffes
auf französischem Boden das bereitwilligste
Entgegenkommen fand . Die französischen
Grenzstädte find offene Depots , Waffenplätze
und Häfen der spanischen Rebellen . Mit
Recht sagt der „Ordre " : „ Ohne Nom und
Frankreich gäbe es längst keinen Carlismusmehr ."

Berlin . (Verbesserung des
Lesebuchs für die Volksschule .)Der Cultusminister hat zur weiteren He¬
bung des Bolksschulwesens nun auch sein
Augenmerk auf die Verbesserung des Lese¬
buchs namentlich für die obern Clnssen
der Volksschulen gerichtet , davon ausgehend,daß der deutsche Unterricht in der Volks¬
schule nur dann die in ihm gelegene bil¬
dende und erziehende Kraft ihrem ganzen
Umfange nach entfalten kann, wenn derselbe
fich ans ein Schullesebnch stützt , welchesaus dem reichen Geistesschatze des deutschen
Volkes das Beste in Auswahl darbietet.
Der Inhalt des Lesebuchs soll daher nach
den Intentionen des Ministers lediglich die
Geschichte des deutschen Volkes in unver¬
fälschten Bildern wiedcrspiegeln , mit einem
Worte: das Lesebuchsoll ein deutsches!

Buch sein , es soll die Quelle einer natio-
len Volksbildung werden und die Jugendmir der deutschen Sprache , dem deutschen
Lande und dem deutschen Volke vertraut
machen. Demgemäß soll unter Berücksich¬
tigung des geistigen Standpunktes der
Schüler das Beste und für den Volkscha¬
rakter Bezeichnendste aus der volksthümli-
chen Literatur ausgewählt und insbeson-
oere das deutsche Volksmärchen , die Volks¬
und Heldensage berücksichtigt werden . Ne¬ben der volkstbümlichen Literatur soll aber
auch die klassische, sowohl in prosaischen
wie poetischen Stücken in gewissem Maße
vertreten sein. Bezüglich der Form der
Lesestücke wird erforderlich erachtet , daß
neben der Mustergültigkeit auch dem Be¬
dürfnisse Rechnung zu tragen ist, daß das
Lesebuch für die schriftlichen  Hebun¬
gen der Schule nicht blos Muster , sondernauch Anhaltspunkte für die verschiedensten
Arten der Aussätze biete. Einen konfes¬
sionellen  Charakter darf das Lesebuch
nicht tragen.

Das Deutsche Reich  ist auf dem
bevorstehenden Brüsseler Congreß durch fünf
Bevollmächtigte  vertreten . Die sämmt-
lichen deutschen Regierungen , welche Ein¬
ladungen erhalten hatten , waren vom Kai¬
ser aufgefordert worden , Vertreter zu de-
signiren . Nicht alle Negierungen sind da¬
rauf eingegangen , sondern nur Bayern,
Königreich Sachsen , Württemberg und Ba¬den. Den fünf Vertretern Deutschlandsist kaiserliche Vollmacht  ertheilt
worden ; st i mnrführender  Vevollmäch-ter ist nur einer.

Straß bürg,  28 . Juli . Am letzten
Freitag hat eine interessante Versammlungim Straßburger Gemeindehause stattgefun-
den. Auf den Antrag eines großen Neben¬
besitzers in Trier hatte sich eine Anzahl
elsäßischer Rebbau er  versam¬
melt , um die Mittel zur Bekämpfung der
Weinversülschung zu diskutiren oder wenig¬
stens Maßregeln zur Aufklärung des Pub¬
likums über die Beschaffenheit der gekauf¬
ten Weine zu ergreifen . Man kann in der
That nicht hindern , daß Wein wie jede
andere Waare sabricirt werde , man thue
dieß aber offen und betrüge nicht über
die Qualität der verkauften Sache , und
wenn das Publikum sich alsdann vergiftet,>'o ist dies seine Sache und es hat dies
so gewollt . Mit einem Worte , man stelle
recht den Unterschied zwischen den natür¬lichen und den fabricirten Weinen auf und
der Konsument erfahre von vornherein,
was man ihm verkauft.

Mainz,  27 . Juli . Heute wurdenhier 1872er kalifornische Weine versteigert.
Die Waare war rein , kräftig und süß.
im Durchschnitt kosteten die Riesling und
Orleans , das Faß zu 150 Gallons , 265 fl.
bis 295 st. — die Traminer das Faß
nicht unter 300 fl.

Württemberg.
Oberbaurath Leins  in Stuttgart

ist zum ordentlichen auswärtigen Mitglied
der k. Akademie der Künste in Berlin ge¬
wählt worden.

In der Organisation unserer
Artillerie  sind , wie das „ Militärvcr-

!ordnungsblatt " schreib!, nach dem Vorgang

in der preußischen Armee nachstehende Acn«
derungen cingetrete » : Die K Feldarlillerieerhält nunmehr definitiv  die in Ge¬
mäßheit Allerhöchster Ordre vom 22 . De¬
zember v. I . vorgesehene Formation in 2
Regimenter zu je 2 Abtheilungen ä. 3 , be¬
ziehungsweise 4 Batterien . An Stelle drt
jetzigen provisorischen Bezeichnung der bei¬den Feldarkillerieregimenter führen dieselben
im Anschlüsse an die Nummerirung der
Feldartilleriereaimenter der übrigen CorpSdes deutschen Heeres fortan die Namen:
„I Würltembergisches Feldartillerieregiment
Nr . 13" (statt wie bisher Nr . 13, Corps¬
artillerie ) und „ 2. Würltembergisches Feld¬
artillerieregiment Nr . 29 " (statt wie bisher
Nr . 13 , Divisionsarkillerie ) . Die Abthei-
lungen eines jeden Regiments erhalten die
Bezeichnung „ Ke und 2te Ablheilung " ,
während die Batterien derselben von nun
ab fortlaufende Nummern von 1 bis 6,
beziehungsweise 1 bis 8 führen . Die Offi¬
ziere und Mannschaften der Feldärtillerie-
regimenter führen die aus der neuen For¬
mation sich ergebenden Nummern in den
Epanietts , beziehungsweise Achselklappen.
Den Divisionskommandeuren ist alljährlich
eine Dienstreise gestattet , um zu ihrer In¬
formation den Schießübungen der Fcldar-
tillerie des Armeekorps ans die Dauer von
einigen Tagen beiznwohnen.

Der an der K. politechn . Schule ein¬
gerichtete besondere kunstgewerbliche Unter¬
richt wird auch im Studienjahr 1874/75
fortgesetzt und am 8. Oktober d. I . eröff¬net werden . Von Neueintretcnden wird
verlangt : ein Zeugniß über sittlich gute
Aufführung ; bei Minderjährigen Nachweisder elterlichen oder vormundschaftlichen Ein¬
willigung ; Nachweis einer wenigstens
2jährigen erfolgreichen praktischen Thätig-
keit in dem betr . Industriezweige , zu liefern
durch ein Zeugniß des Lehrherrn ; Nach¬weis der erfordert , künstl. Befähigung und
Vorbildung , in welch' letzterer Beziehung
insbes . diej. Fertigkeit im Freihandzeichnen,
geometr . Zeichnen und Modelliren voraus¬
gesetzt wird , welche in den höher entwickelten
gewerblichen Fortbildungsschulen des Landes
erworben werden kann, — zu liefern durch'
Schulzeugnisse und Vorlegung selbstgesertig -'
ter Zeichen- rc. rc. Arbeiten , unter Um¬
ständen durch Erstehung einer besonderen
Aufnahmeprüfung . Das Eintrittsgeld be¬
trägt 5 fl., das Ünterrichtsgeid halbjährlich10 fl. Anmeldungen für die Theilnahme
an diesem Unterricht sind, von Neneintre-
tenden mit den erforderlichen Zeugnissen be¬
legt , vor dem 8. Oktober mündlich oder,
schriftlich bei der Direktion der Kgl . poly -'
techn. Schule zu machen.

Die neueste Nnmer des „ Wochenblattsfür Land - und Forftwirthschaft " , heraus-
gegeben von der K. Württb . Centralstelle
für die Landwirthschast , bringt folgende
Artikel : Die Bewässerung der Wiesen , von
Kulturingenieur Nu off;  Nutzen der Hüh-
nertzaltung , von M . Fries;  lieber Ha¬
gelversicherung in Württemberg (nach den
Blättern für das Armenwesen vom 27.
Juni d . I .) von Dr . Ernst Jäger;  Das
Schürfen der Kartoffeln.

Eßlingen,  28 . Juli . Die Herren
Gebr . Schieber  ließen heute einen
Auftrag von der deutschen Kolonie



in Jerusalem , bestellend in acht
12 — 14 Hektoliter hallenden Ovalfässern
per Bahn an ihren Bestimmungsort ab'
gehen . Dieselben wurden , nachdem die ein¬
zelnen Daube » gezeichnet waren , zerlegt
und jedes Faß in zwei Pakete n 3 Clr.
mit Stroh und Packtuch verpackt. Bon
Triest gelangen sie zu Schiff nach Jaffa,
von wo sie aut Kameelen (je zwei solcher
Pakete ist eine Kameelslast ) nach Jerusalem
gebracht werden . Dieser Auftrag der deut¬
schen Kolonie ist ein Beweis von der 'An¬
hänglichkeit der Schwaben au rhre Heimat
und dürste auch für weitere Kreise Inter¬
esse haben.

Lieben zell,  29 . Juli . Die Sai¬
son hat in unserem Badeort den Höhepunkt
erreicht ; iämmtliche Wohnungen in den
Hotels und Privathäusern sind beseht;
allenthalben i» den reizenden Scilenthälern,
in d,n hochgelegenen benachbarten Doriern
mit den prächtigen Aussichtspunkten über
den Schwarzwald hin , wie in den Trüm¬
mern der malerisch gelegenen Burg treffen
wir Badgäste und ist besonders auch das
stärk, re Geschlecht mehr wie früher vertre¬
ten . Dieser größere Andrang in unserem
Badeort ermöglicht auch den Besuch von
Künstlern , deren Produktionen sich beson¬
ders der Besitzer des unteren Bades , Herr
Purste , angelegen sein läßt . (S . M .)

Urach , 26 . Juli . Die Ernte beginnt
morgen und sehen wir einem großen Segen
entgegen , uno da mich die F -eischprcise
ziemlich gewichen sind, athmet der Familien
varer nweder leichter aus . — Aus dem gest
eigen Markte war ziemlich viel Vieh , doch
fand mir Schlachtvieh Liebhaber , die Preise
stunden um etwa ' /« der früheren höchsten
Preise niederer . — Kirschen kommen viel
zu Markt , man kaust das Kilo um 6 tr.

Im „ Äuzeigehlatt von und für Ulm"
Nr . 173 (vom Dienstag den 28 . Juli)
lestn wir : „ Bon heute an Bier zu 8 kr.
L. Ertle znm Anker." Ferner : 12 kr. feiles
Nindsl . isch wird heute früh im Haigeles-
hos bei den Wengen ausgehauen von Stutzer
und Baier ." — 12 kr. gutes Rindfleisch
empfiehlt G . Widmapcr , Radgasse ." —
„10 kr. das Pl . Kalbfleisch henke Dienstag.
Ecke fiele, Thcalergasse ." — Solche Anzei¬
gen sind i» Ulm seit Monalen Tag für
Tag im „Anzeigeblat !" ' zu lesen. — Bei
dieser Gelegenheit sei auch noch die That-
sache verzeichnet, daß in Ravensburg
das Pfund ,K a l b f l e i s ch 8 kr. kostet.

O e st e r r e i ch.
Ein von Sieghardlskirchen nach Wien

verkehrender Omnibus hatte am Donner¬
stag bei icimr Rückkehr unter anderm auch
d .n Viehhändler Peter Trauthahn und
dessen achtzehnjährigen Sohn im Nauch-
coupe ausgenommen . Bor der« Gasthanse
„zur Brche " in Hüttendors stiegen noch
zwei Passagiere in das Coups , das nun
d:e Weitersahrt antrat . Aber schon nächst
Neckawink. l verließen die zuletzt eingestiege-
iwnen Passagiere den Wagen , und entfern¬
ten sich eiligen Schrittes . Trauthahn sollte
ia Tmln absteigen , meßhalb das Fahrzeug
st Heu blieb . Da aber derselbe mit seinem
Sohn nicyt den Wagen verließ , so forschte
der Kitts Uer nach der Uhrsache und fand

die beiden Passagiere mit erdfahlen Ge¬
sichtern und leblos vor . Schleunigst wur¬
den beide aus dem Wagen gehören , ein
Arzt gerufen , dem es nach angestrengten
Wiederbelebungsversuchen glückte, beide ans
ihrer Ohnmacht ins Leben zuruckzurufin.
Ru » gab der Arzt die Erklärung ab, daß
hier Chlorosormvergislung stattgefunden , und
bald tand mau den Schlüssel zur Lösung
des Räthsels . Die beiden elegant gekleide¬
ten Passagiere halten dem Viehhändler und
seinem Sohne die Uhren und elfterem eine
Brieftasche mit 900 fl. gestohlen.

Ausland.
Paris  gehört bekanntlich nicht den

Parisern . Die letzte Volkszählung hat es
wieder deutlich bewiesen. Aut 1,851,195
Einwohner kommen nur 642,718 wahr,
Pariser , also ungefähr der dritte Theil.
Unterthanen  des Deutschen Reiches
sind nicht weniger als 47,354 hier etabiin.

St . Louis,  5 . Juli . Gestern , als
am 4 . Juli , wurde die große Missistppi-
Brücke, ein Werk , weiches iu seiner Art
seinesgleichen nicht hat , dem öffentlichen
Verkehre übergeben . Der Bau , ein Werk
des amerikanischen Ingenieurs James B.
Eads und von ihm unler Beihilfe seines
deutschen Assistenten, des Henry Fiad , ge-
plant und ausgetührt , hat sieben Jahre
zu seiner Vollendung bedurft . Seine Ko¬
sten haben sich auf 9 ' /L Millionen Dollars
belaufen , und es überlriffl sowohl au Groß¬
artigkeit wie iu Beziehung aus diemanmg-
sacheii Neuerungen , welche die Ingenieur-
kunst dabei zur Anwendung brachie , selvst
die größten der bekannten Brnckenbauteu
der alten Welt . Das ganze ist eine Psei-
lerbrücke , die mit den Zufahrten nahezu
eine engliche Meile lang ist. Die Bogen,
welche in Spannungen von 497 und 527
Fuß die eigenllichen Strom - und Uier-
pfeiler verbind, !,, sind von Gußstahl . Die
beiden Slrompfeiler wurzeln ui einer Tiefe
von 78 und 112 Fuß unter dem mittleren
Wasserstande in dem Feksengrunde , der
sich 60 — 90 Fuß lies unter dein schlam
irrigen Strombette dahinbrcitet . Die B,r
seukung der Pieiler geschah mit Hilfe rie¬
siger Cisen-Caisions , und ihr Gelingen be¬
zeichnen: einen Triumph drr Technik , wie
er bisher nicht für möglich gehalten mor¬
den. Das gesammte Stein - und Mauer¬
werk hack 103 .000 Kubikmeter (jenes der
berühmten Brücke über die Meuaistraße
umfaßt deren nur 63,000 ) , während die
Stahl - und Eisenmassen des Oberbaues
ein Gewicht von 5600 Tons repräsentiren.
Die Brücke , von deren Lange etwas üb,r
1600 Fuß auf die eigentliche Stromüber¬
brückung entfallen , hat zwei Etagen . In
der untern führen die Schiencngeteise für
die Eisenbahnlinien hin , welche von Osten
her in St . Louis münden . Die obere ge¬
hört dem übrigen Verkehie.

Mizellen.
Uebrr die deutschen, l-czw. württember

gische» Ansiedelungen in Palästina.
(Schlup .)

Im Jahre 1872 gründeten die Kolo¬
nisten von Jaffa die freundliche Niederlas¬
sung Sarona , genannt »ach der weinbe¬

rühmten Ebene , und sie bauen in der That
vortrefflichen Wein , das Liter zu >/» Fr.
4>,au kann ihnen nur rachen , ihn unter
mm Namen Saronawein in d-n Handel
zu bringen . Sie haben in Jerusalem eine
recht gewerbige Mühle errichtet und haben
Sattler und andere Gewerbsgenossen unter
ich. Im Anosche-Thal machen sie Heu,
und die Mohameoaner verüben dabei recht¬
zeitig eine Naubernle , wie überall , wo sie
nicht gesaet, nichts gearbeitet haben . Man
sollte meinen , das Meer mit seiner Kühle
biete den Kolonisten Vorlheil genug ; je¬
denfalls besteht durch die Lloydichisfe und
französische wie russische Dampfer , die hier
landen , ein regelmäßiger Verkehr mit Eu-
r pa . A.s eine Seltsamkeit winde mir
vom vorigen Präceptor in Sarona mit-
gethcilt : 1872 habe ein Hai hi r eine»
Knaben verschlungen . Daß dieser Raubfisch,
welcher einst das Sladtwahrzeichen vou
Foppe bildete , bis der Aedil Aemiliuü

. Lcaurus das Niesengerippe von 40 Fuß
Länge nach Rom bringen ließ , einst im
Mittelmecr häufig war , erweist der Fund
zahlreicher Haifischknochen bei den Ausgra-
bungen von Troja ; mil G und spielt hier
die Mythe von Andromeda und Jonas.
Aus einem Spazierweg eine Stunde nach
der Südseite von Jaffa verliefen sich die
deutschen Schüler jungst seitwärts und ent¬
deckten in den Sandweüen auf einer Fläche
von l ' /s Morgen eine solche Menge von
Schädeln und Nippeuknochcn von Menschen
und Thieren , daß sie , bibelbclesen wie sic
sind , nur an eine Philisterschlacht denken
konnten. Der Sand erhält das Gebein
wunderbar , doch dürfen wir eher a» eine
in der Nähe von Joppe vorgefallene Schlacht
der Kreuzritter mit dem ägyptischen Heere
deuten . Es ist immerhin angenehm , aus
Landsleute in der Fremde zu stoßen und
Erlebnisse im Gespräch auszulauschen . Sicht¬
lich ist das deutsche Element im weiten
Umkreise des Mittelmeers in der Zunahme
begriffen , selbst in der Mannschatt auf den.
Schissen , während ich nuch entsinne , noch
als der einzige Deutsche die Fahrt von
Malta nach Syra gemacht zu haben . Wohl
d>r vierte Theil von Jerusalem spricht heut
unsere Sprache , wenn wir die polnische
Judenbevölkerung mitzählen , und ein nam-
hacker Ab- und Zugang erfolgt mit den
Dampfbolen alle 14 Tage.

Der K a n i n che n h a n d e l , na¬
mentlich in Flandern , ist ein kolossaler ge¬
worden , wöchentlich werden 50,000 , mithin
jährlich mehr als 2 ' /s Millionen Bälge
aus den Haupt -Zuchtgegeuden nach England
geschickt und der Balg mit FrcS.
bezahlt . Die Zubereitung und das Färben
der Bälge bei häitigt in Gent wehr als
2000 Arbeiter . Manche Dame , die glaubt
einen echten Hermelin oder Zobelpelz zu,
besitzen, trägt einen sehr theucr bezahlten
Kniiinchenpclz. In Noltugham werden,
wöchentlich über 3000 Kaninchen, in Bir¬
mingham über 10,000 Kaninchen , von den
Arbeitern allein verzehrt ; London ver¬
braucht Unmassen. Die Einfuhr von Ost¬
ende- aus beläuft sich, wie angenommen
wird , auf wöchentlich gegen I ' /r Millionen,
Stück , Ueber 30,000,000 Kmiinchenseüe
vcrarbeitenLondoner Kürschner alleinjährlich.

Kedaction . Druck und Vertag van Jak . Mceh  in Neuenburg.
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